
Wenn die Säulen Trauer tragen*
Aufnahme des Werks in die permanente Ausstellung des Kigali Genocide Memorial

Die Eröffnung des Projekts  Wenn die Säulen Trauer tragen markiert die Präsentation einer gemeinsamen 
Gedenkinitiative, die von Bele Marx & Gilles Mussard konzipiert und entwickelt wurde und auf Anfrage sowie in 
Kooperation mit Ancilla Umubyeyi, einer in Wien lebenden Überlebenden des Genozids gegen die Tutsi, entstand. Die 
Umsetzung der Präsentation erfolgt in Partnerschaft mit Aegis Trust und auf deren Einladung.

Das Projekt basiert auf einem interdisziplinären Ansatz, der künstlerische Praxis, Erinnerungsarbeit und digitale 
Technologien verbindet und sich mit dem Erbe des Genozids an den Tutsi von 1994 auseinandersetzt.

Im Zentrum steht das Konzept einer virtuellen Namensäule als dynamisches, digitales Erinnerungsarchiv. Dieses 
versteht sich nicht als statisches Denkmal, sondern als prozessualer, fortschreibbarer Erinnerungsraum, der die Namen 
der Opfer sichtbar macht und kontinuierlich erweitert wird. Ziel ist es, individuelle Identitäten innerhalb eines kollektiven 
Erinnerungsraums zu bewahren und zugleich einen Rahmen für Reflexion, Bildung und Vermittlung zu schaffen.

Die Eröffnung findet am 14. Mai 2026 im Kigali Genocide Memorial im Ubutwari-Raum statt. Sie stellt eine weitere 
öffentliche Präsentation des Projekts sowie seines konzeptuellen Rahmens dar und integriert erstmals die Namen der 
Opfer aus Gisozi in das System. Darüber hinaus wird ein erweitertes Verständnis digitaler Erinnerungspraxis vorgestellt, 
das künstlerische Verfahren mit erinnerungskultureller und historischer Vermittlungsarbeit verbindet.

Eine zentrale Ebene des Projekts bildet die aufgezeichnete Stimme von Ancilla Umubyeyi, einer Überlebenden des 
Genozids gegen die Tutsi. Die analoge Tonaufnahme der Namen fungiert als akustische Komponente der Installation 
und verweist auf die individuelle Präsenz jedes einzelnen Namens. Zugleich wird die Tradition oraler Erinnerung in 
Ruanda aufgegriffen und in den digitalen Kontext überführt. Das akustische Element ist integraler Bestandteil der 
Installation und ergänzt die visuelle Struktur der Säule um eine weitere erinnerungstragende Ebene.

KIGALI GENOCIDE MEMORIAL

Das Kigali Genocide Memorial zählt zu den zentralen nationalen Gedenk- und Bildungsorten für den Genozid gegen die 
Tutsi. Es übernimmt eine vergleichbare erinnerungskulturelle Funktion wie Yad Vashem in Israel.
Der Memorialkomplex umfasst Massengräber mit den sterblichen Überresten von über 250.000 Opfern. Er fungiert 
zugleich als Begräbnisstätte, Museum und Bildungsort und richtet sich an Überlebende, Angehörige sowie internationale 
Besucherinnen, Forschende und Vertreterinnen diplomatischer Institutionen.

ÜBER AEGIS TRUST

Aegis Trust ist eine international tätige Organisation im Bereich Genozidprävention, Erinnerungsarbeit sowie Bildungs- 
und Forschungsarbeit. Als Trägerinstitution des Kigali Genocide Memorial verantwortet Aegis Trust die Bewahrung der 
Erinnerung an die Opfer des Genozids gegen die Tutsi sowie die Entwicklung von Bildungsprogrammen zur Prävention 
zukünftiger Gewaltverbrechen.
Die Organisation dokumentiert Überlebendenzeugnisse, unterstützt historische Forschung und entwickelt pädagogische 
Formate zur kritischen Auseinandersetzung mit Ursachen, Dynamiken und Folgen von Genozid. Ziel ist es, Erinnerung 
als Grundlage für Bildung, Versöhnung und Prävention zu stärken.
Im Kontext von Wenn die Säulen Trauer tragen gewährleistet die Zusammenarbeit mit Aegis Trust die institutionelle und 
ethische Einbettung des Projekts innerhalb eines international anerkannten erinnerungskulturellen Rahmens.

ERWARTETE ERGEBNISSE

Mit der Eröffnung des Projekts werden mehrere zentrale Zielsetzungen verfolgt. Dazu zählt die Einführung einer 
erweiterten digitalen Gedenkpraxis, die neue Formen der Erfassung, Darstellung und Vermittlung von Opfernamen im 
Kontext künstlerisch-digitaler Erinnerungsräume erprobt.
Darüber hinaus trägt das Projekt zum laufenden Diskurs über Genozidprävention und zur Weiterentwicklung 
zeitgenössischer Erinnerungs- und Vermittlungsformate bei, indem es digitale Technologien mit künstlerischer und 
historischer Praxis verbindet. Es schafft einen interaktiven Erinnerungsraum, der sowohl für Bildungszwecke als auch für 
öffentliche Vermittlung zugänglich ist.
Langfristig bildet das Projekt die Grundlage für ein erweiterbares, dynamisches System digitaler Erinnerung, das 
schrittweise zu einem umfassenden digitalen Gedenkarchiv weiterentwickelt werden kann.

Kontakt: Bele Marx, e-mail: bele@belegilles.com
Projektwebseite: https://www.belegilles.com/projekte/gisozi/
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